Forschungsdesign
Block 3
1. Welche methodischen Fragen müssen in einem Studiendesign geklärt werden – unabhängig davon ob es sich um eine quantitative oder qualitative Studie handelt?
a. Art des Forschungsansatzes/Studiendesigns
b. Datenerhebung
i. Forschungsmethode- und Instrumente (Beobachtungsprotokolle…)
ii. Sampling (=Prozess der Datenerhebung zur Generierung von Theorie)
iii. Forschungsfeld (Feldzugang)
iv. Praktische Durchführung der Erhebung
v. Datenerfassung (Memos, Protokolle, Transkripte…)
c. Datenanalyse
i. Aufbereitung
ii. Auswertung und Analyse
.2. Welche Faktoren beeinflussen die Wahl eines Studiendesigns?
· benötigte Informationen
· Zielgruppe
· Zugänglichkeit (Feld, Zielgruppe, Informationen)
· Zeitliche und finanzielle Ressourcen
· Verfügbare Kompetenzen
.3. Anhand welcher Merkmale lassen sich quantitative Studiendesigns charakterisieren?
· Anzahl der Erhebungen
· Eine: Querschnittsstudie (ein Messzeitpunkt)
· Zwei: Before-After-Studie
· Drei und mehr: Längsschnittstudie (zwei oder mehr Messpunkte)
· Trendstudie: gleiche Population/unterschiedliche Personen (bei gleichen Auswahlkriterien) hinsichtlich derselben Merkmale
· Panelstudie: gleiche Personen, hinsichtlich derselben Merkmale
· Kohortenstudie: gleiche Personen mit gleichem Merkmal (zB. Geburtskohorten)
· Referenzperiode
· Retrospektiv
· Prospektiv
· Retrospektiv-prospektiv
· Art der Untersuchung
· Experimentell
· Nicht-experimentell
· Semi-experimentell
.4. Was versteht man unter einem Experiment/einem experimentellen Design? Wodurch zeichnet sich ein Experiment aus?
	Aufbereitung/Verfahren/Behandlungen
Intervention/Eingriff            ----------------->>>>
Programme
	Ergebnis
Einfluss
Veränderung



Experimente beobachten Interventionen (Programme, Behandlungen) und ihre Folgen
Grundproblem: Attribuierbarkeit/Ersetzbarkeit/Veränderungsmöglichkeit (der Intervention, anderer Variablen oder/und gegenständlichen Veränderungen
Lösungsansätze:
· Kontrollgruppen
· Randomisierung/Parallelisierung (Matching) ->zufällige Anordnung, Wahllosigkeit
· Elimination (durch Kontrollvariablen, Subgruppenanalysen)
· Verblindung (Blindstudie – Teilnehmer wissen nicht wer in der Kontrollgruppe oder in der echten Gruppe drinnen sind; Doppelblindstudie – Teilnehmer und Beobachter wissen es nicht)
.5. Was versteht man unter einer Beobachtungsstudie?
Beobachten Phänomene und Probleme sowie deren Ursachen und Korrelate
Sie können deskriptiv, korrelativ und komparativ sein
	Aufbereitung/Verfahren/Behandlungen
Intervention/Eingriff            <<<------------------
Programme
	Ergebnis
Einfluss
Veränderung



6. Welche Arten von Längsschnittstudien gibt es?
· Trendstudie: gleiche Population/unterschiedliche Personen (bei gleichen Auswahlkriterien) hinsichtlich derselben Merkmale
· Panelstudie: gleiche Personen, hinsichtlich derselben Merkmale
· Kohortenstudie: gleiche Personen mit gleichem Merkmal (zB. Geburtskohorten)
7. Was unterscheidet ein Experiment von einer Beobachtungsstudie?
Bei der Beobachtungsstudie werden Effekte (Ergebnisse, Einflüsse) beobachtet und entdeckt.
Beim Experiment werden Ursachen mit Eingriffen/Interventionen untersucht.
8. Was ist der Unterschied zwischem experimentellen, einem quasi/semi-experimentellen und einem prä-experimentellem Design?
· Experimentell (Intervention Kontrollgruppe, Randomisierung)
· Semi/quasi-experimentell (Intervention, Kontrollgruppe ->keine Randomisierung)
· Prä-experimentell (nur Intervention)
· Nicht-experimentell (=nichts davon; =Beobachtungsstudie)
9. Was ist das Grundproblem eines Experiments?
· Attribuierbarkeit/Ersetzbarkeit/Veränderungsmöglichkeit
· der Intervention
· anderer Variablen oder/und
· gegenständlichen Veränderungen

10. Aus welchen Gründen kann die Validität eines Experiments eingeschränkt sein? 
Interne Veränderungen: H-M-R-S-M
· History; Änderungen aufgrund anderer Ereignisse 
· Maturation; Reifeprozess; Änderung durch Reifung (Teilnehmer lernen durch Forschungsprozess)
· Regression; Abweichung; Extrembewertung, die sich in Richtung Mitte verschieben 
· Selection; Selektionsbasis 
· Mortality; Ausfälle unter den Probanden 
· Informationsaustausch zwischen Interventions- und Kontrollgruppe 
· Ungleichbehandlung (Demoralizatin, Rivarly)
· Testing/Reactive effect; Erinnerungseffekte, reaktive Effekte 
· Instrumentation; Ungleiche Messinstrumente
· Ungeeignete statistische Verfahren führen zu falschen Schlüssen
Externe Veränderungen: (Generalisierbarkeit)
· Wenn die Experimentleiter*innen unzulässige Rückschlüsse von den Beobachteten Daten auf andere Personen andere Settings und andere vergangene bzw. zukünftige Situationen ziehen!
· Selection (Personen, characteristics of participants)
· Setting
· History (Experimente sind zeitgebunden) 

11. Wie können Sie die Aussagekraft eines Experiments erhöhen?
· Potentielle Gefahren identifizieren 
· Potenzielle Gefahren definieren 
· Besprechen wie Gefahren überwunden werden können.
 
12. Welche Forschungsmethoden stehen Ihnen inder quantitativen Sozialforschung zur Verfügung?[image: ]

· Beobachtung: teilnehmend/ nicht teilnehmend, offen /verdeckt 
· Interviews: face to face (CAPI), Telefoninterviews (CATI) 
· Fragebögen: mailed/online, collective administration, administration in public places Fragen Forschungsdesign
· Sekundärdaten: Verfügbarkeit, Format, Qualität (Reabilität, Validität) 

13. Wodurch zeichnet sich die Objektivität eines Messinstruments aus? 
Objektivität zeigt an, inwieweit ein Untersuchungsergebnis unabhängig vom Messinstrument, der Untersuchungsperson der Untersuchungssituation und der Personen ist. 
Bezogen auf das Messinstrument geht es dabei um: 
· Lesbarkeit 
· Verständlichkeit 
· Korrektes erinnern 
· Übersetzbarkeit 

14. Was bedeutet der Begriff Reliabilität? 
Reliabilität (Zuverlässigkeit) zeigt an, wie verlässlich ein Test misst 

15. Welche gängigen Formen der Reliabilitätsüberprüfung gibt es? 
· Interne Konsistenz: durchschnittliche Korrelation zwischen den Items einer Skala 
· Testhalbierungsmethode (Split-Half-Methode)
· Reproduzierbarkeit; Test-Retest Reliabilität 

16. Was bedeutet der Begriff Validität? 
· Validität (Gültigkeit) zeigt an, ob ein Test misst, was er messen soll 
· Prozess der Hypothesentestung
· Gilt nur bezogen auf den jeweiligen Kontext und für die jeweilige Studienpopulation
3 Arten/Formen siehe unten

17. Welche unterschiedlichen Formen der Validität gibt es? 

[bookmark: _GoBack]Inhaltsvalidität: zeigt an ob das Instrument die gewünschten Inhalte erfasst. Ob alle wichtigen und Themenbezogenen Inhalte und Domänen abbilden. 
Kriteriumsvalidität: zeigt an ob das Instrument zur Vorhersage bestimmter Kriteriums variablen/ Zielvariablen geeignet ist. 
Konstruktvalidität: zeigt an wie verlässlich das Instrument das misst was es messen soll

18. Was muss bei der Wahl einer Stichprobe beachtet werden? 
· Ziel der Studie: Schätzung oder Testung
· Gewünschte Schätz und Testgenauigkeit
· Streuung der Daten in der Grundgesamtheit 
· Relative Häufigkeiten
· Normalverteilung der interessierten Größen 
· Größe der Grundgesamtheit
· Inhaltliche/sachliche Relevanz 
· Statistische Relevanz (Fehlerwahrscheinlichkeiten; einseitige/zweiseitige Testung

19. Wovon hängt die Größe der Stichprobe ab?
Von der Grundgesamtheit; Aussagekraft, Genauigkeit, s.o.

20. Welche Schritte sind für die Entwicklung eines Messinstruments notwendig? zB. Fragebogenentwicklung
1. Erarbeitung konzeptueller Grundlagen 
2. Auswahl geeigneter Indikatoren 
3. Recherche relevanter Instrumente+ Bewertung (Reliabilität + Validität) 
4. Auswahl geeigneter Fragen/Aussagen (Items) 
5. Adaption, Modifikation (Übersetzung) dieser 
6. Entwicklung eigener Fragen und Aussagen 
7. Qualitative Testung 
8. Quantitative Testung 

21. Charakteristika der qualitativen Forschung
· Datensammlung in „Natürlicher Umgebung“
· ForscherIn als Schlüsselinstrument (Daten werden von Forscher selbst gesammelt)
· Multiple Methoden (Interviews, Beobachtungen, Sekundärdaten,…)
· Induktive Datenanalyse (hypothesengenerierend, vom Einzelfall in Theorie)
· Sinn/Bedeutung der Studienteilnehmer*innen (subjektive Einstellungen der Teilnehmer’innen, multiple Sichtweisen)
· Emergentes Design (offen, flexibel, Forschungsprozess wird an Zwischenergebnisse angepasst)
· Interpretativ (Forscher interpretiert die Daten und reflektiert über die eigene Subjektivität; Kontexte/Bedeutungen etc. werden einbezogen ->Reflexivität
· Holistisch/Gesamtheitliches Bild (Versuch alle Aspekte des Forschungsthemas einzubeziehen)

22. Welche qualitativen Forschungsansatze/Studiendesigns gibt es?  Wodurch zeichnen sich diese aus? 
· Narrative Forschung (Biografische Interviews…)
· Phänomenologie (Bedeutung bestimmter Phänomene und Erfahrungen beschreiben und verstehen
· Ethnographie (Beforschung kultureller Gruppen in ihrer natürlichen Umgebung)
· Grounded Theorie (Datenbasierte Theoriegenerierung)
· Case Study/Case Series (Einzelfallstudien oder mehrerer Einzelfällen)

23. Welche Forschungsmethoden stehen Ihnen in der qualitativen  Sozialforschung zur Verfügung?
· Beobachtungen (teilnehmend/nicht-teilnehmend, offen/verdeckt, natürlich/kontrolliert)
· Interviews (Einzel: problemzentriert, fokussiert, narrativ, Tiefen- und Experteninterviews, Gruppeninterviews: Fokusgruppen und Gruppendiskussionen)
· Dokumente/Artefakte (Tagebücher, Zeitungen,…)
· Fragebögen (offene Fragen)

24. Was bedeutet „theoretisches Sampling“?

(…)meint den auf die Generierung von Theorie zielenden Prozess der Datenerhebung, währenddessen der Forscher seine Daten parallel erhebt, kodiert und analysiert sowie darüber entscheidet, welche Daten als nächste erhoben werden sollen und wo sie zu finden sind. (...) Datenerhebung wird durch die im Entstehen begriffene (...) Theorie kontrolliert.

Theoretisches Sampling (typische/untypische Fälle) : Ist die theoretische Auswahl einer Untergruppe von Fällen: z.B. Settings, Akteure, Ereignisse, Prozesse die der Forscher trifft basiert auf analytischer Basis 

25. Welche Schritte müssen im Rahmen einer qualitativen Datenanalyse durchlaufen werden? Wovon hängt die Wahl des Analyseverfahrens ab?
1. Organisieren und Aufbereiten der Daten für die Analyse
2. Durchsicht der vorhandene Daten aufzeichnen von wichtigen Dingen 
3. Kategorisieren/Kodieren der Daten (induktiv, deduktiv, kombiniert) Beginn der detaillierten Analyse 
4. Bildung von Schlüssel und Kernkategorien/Verknüpfung der Kategorien (Wahl der wichtigsten Aspekte)
5. Präsentation der Ergebnisse (Zusammenfassung)
6. Interpretation der Ergebnisse im breiteren Kontext

26. Wie können qualitative Studienergebnisse in ihrer Reliabilität  abgesichert werden? 
· Nachvollziehbarkeit
· Zuverlässigkeit
· Konsistente Vorgehensweise Regelgeleitetheit 
· Exakte Dokumentation und Protokollierung der Vorgehensweise; Nachvollziehbarkeit 
· Standardisierung der Datenerfassung 
· Qualitätsüberprüfung der Daten und Aufzeichnungen 
· Klare Festlegung von Codes und Definitionen 
· Intercode-Reliablität: Vergleich der Zwischenergebnisse 

27. Wie können qualitative Studienergebnisse in ihrer Validität abgesichert werden? 
· Überprüfung der Ergebnisse 
· Triangulation 
· Darlegung möglicher Ergebnissverzerrungen 
· Lange Verweildauer im Feld dichtes Datenmaterial +Beschreibung
· Offenlegung von Unstimmigkeiten 
· Argumentative Interpretationsabsicherung 
· Besprechung der Ergebnisse in einer Forschergruppe 
· Evaluation der Studie durch Gutachter/ Expert*innen
· Check mit den Studienteilnehmern
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